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15.August: Mariä Himmelfahrt © für Limericks: Autor(inn)en

13.August: Internationaler Linkshändertag
Sei es Schreiben, sei ’s Schwören, sei ’s Winken,

in der Nase bohr’n, Kratzen und Trinken,

sei es Streicheln, sei’s Fechten,

er macht ’s nie mit der Rechten –

selbst am Wahltag, da wählt er die Linken!

30.August
Heut am vorletzten Tag im August

packte Großpapa plötzlich die Lust,

auf den Dachfirst zu klettern

und ein Liedchen zu schmettern –

doch den Grund hat nur Oma gewusst.

Ist dein Geldbeutel nicht sehr ergiebig,

nimm Last-Minute-Flug, Fahrtziel beliebig;

pack den Koffer recht weise,

denn vielleicht führt die Reise

dich nach Grönland – vielleicht zur Karibik.

17.August 1956: KPD-Verbot
Fünfzig Jahre schon ist sie verboten: 

Kommunisten-Partei – die der „Roten“. 

Das Verfassungsgericht, 

das erlaubt es halt nicht, 

darum schafft „Rosa-Rot“ nur die Quoten. 

Vielerorts macht man Urlaub am Strand, 

spielt zu Tausenden „Braten“ im Sand, 

ab und zu nur gekühlt, 

von den Wogen umspült. 

Mancher zweifelt am Mehrheits-Verstand! 

Auch der Mann zeigt sich sommerlich frei, 

gute Kleidung ist ihm einerlei: 

Wahre Urlaubs-Vandalen, 

nur in Shorts und Sandalen, 

sind in Bussen und Bahnen dabei.

16. August: Rochus
Sankt Rochus, und heut ist sein Fest,

bewahrt uns, so heißt ’s, vor der Pest.

Bekommt man sie doch,

geht ’s trotzdem ins Loch –

ob mit oder ohne Attest.

Schulanfang – August/September
Ein i-Dötzchen sprach in Talinn,

befragt: „Nun, wie war der Beginn?“

ganz geist-gegenwärtig:

„Wir sind noch nicht fertig,

ich muss morgen noch einmal hin!“

Schultüten-Le(c)ktüre – August/September
Ein Schulbuch-Schriftsteller aus Hungen

schreibt Bücher für unsre ganz Jungen

mit Marzipan-Lettern

auf Esspapier-Blättern. –

Die werden von ihnen verschlungen!

2.Augustwoche: 
Sternschnuppenzeit
Max saß nächtens auf einsamer Kuppe,

dacht‘ an Lena, die treulose Puppe,

bis ein Meteorit

in sein Blickfeld geriet – 

und auf einmal war Lena ihm Schnuppe.


